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Sicherheitsglas mit Polycarbonatkern

Dünner, leichter – und 
rückhaltefähiger als VSG

Das österreichische Unternehmen Sicurtec stellt Sicherheitsgläser mit Polycarbonatkern her. Im 
Vergleich zu herkömmlichen Nurglas-Mehrscheibenverbünden mit PVB-Folien sind diese bis zu 60 
Prozent leichter und 40 Prozent dünner – bei gleichzeitig wesentlich höherer Rückhaltefähigkeit.
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„Polycarbonat hat die 250-fache Rück-
haltewirkung im Vergleich zur gleichen 
Dicke von Kalk-Natron-Silikatglas – und 
das bei einem spezifischen Gewicht von 
1,2 Gramm pro Kubikzentimeter im Ver-
hältnis zu Glas mit zweieinhalb Gramm 
pro Kubikzentimeter“, nennt Sicurtec-Ge-
schäftsführer Michael Ahlborn als Beson-
derheit. Polycarbonat-Platten mit zwei bis 
19 Millimeter Dicke seien hochelastisch, 
überaus schlagzäh und absolut farbneu-
tral. Ohne Oberflächenvergütung ist das 
Material indes sehr kratzempfindlich. Erst 
im Aufbau Glas/Polycarbonat/Glas (eng. 
glass clad polycarbonate) verbinden sich 
laut Ahlborn die Steifigkeit und Kratzfes-
tigkeit von Glas mit der Schlägzähigkeit 
des Polycarbonatkerns. Der Vorteil eines 
solchen Verbunds: Er ist bis zu 60 Prozent 
leichter und 40 Prozent dünner als her-
kömmliche Nurglas-Mehrscheibenver-
bünde mit PVB-Folien – bei gleichzeitig 
wesenlich höherer Rückhaltefähigkeit.

Von Gläsern anderer Hersteller un-
terscheiden sich Sicurtec-Sicherheitsglä-
ser mit Polycarbonatkern dem Geschäfts-

führer zufolge durch einen vollkommen 
anderen Herstellungsprozess. „Sicurtec-
Gläser sind handgefertigt im Kaltgießver-
fahren mit flüssigem Polyurethan, Gläser 
anderer Hersteller werden industriell 
gefertigt im Autoklav-Ofen unter starker 
Hitze und Druck sowie mit Polyurethan-
Folien“, erläutert Ahlborn.

Handgefertigt im Kaltgießverfahren
Nach zirka 15 Jahren Erfahrung in den 
80er- und in den 90er-Jahren mit im Au-
toklav gefertigten Glas/Polycarbonat-
Laminaten italienischer Provenienz habe 
sich Sicurtec im Jahr 2001 ganz gezielt für 
die Vorteile der Produktion im Kaltgieß-
verfahren (eng. injected polyurethane) 
entschieden. Laut Ahlborn ist bei dem   
Herstellungsprozess nämlich insbeson-
dere auf die sehr unterschiedlichen Wär-
meausdehnungskoeffizienten von Glas 
und Polycarbonat zu achten: Betrachtet 
man die Wärmeausdehnungskoeffizien-
ten der beiden Materialien (Wglas = 9x10-

6 m/lfm°C, WPOL = 7x10-5 m/lfm°C), so 
verändert sich seinen Angaben zufolge 
Glas während des industriellen Lamina-
tionsprozesses im Autoklav bei 100 Grad 
Celsius und dem anschließenden Küh-
lungsprozess bis auf zirka 20 Grad Cel-

Die angriffshemmenden Sicherheitsgläser von Sicurtec eignen sich z.B. für Schau-
fenster, Türen und Vitrinen in Schmuckgeschäften.

Der Polycarbonatkern hält Beschuss, Spren-
gungen und Einbruchversuchen stand.

sius (Tdiff=80°) um 0,72 Millimeter, das 
Polycarbonat jedoch um 5,6 Millimeter   
je laufenden Meter Kantenlänge. „Das 
Autoklav-Verfahren verursacht diverse 
Spannungen im Produkt, gleichzeitig gibt 
es Größenbeschränkungen bei Scheiben. 
Auch bestimmte Breiten-/Höhenverhält-
nisse der Gläser müssen eingehalten 
werden, insbesondere können asymme-
trische Glasaufbauten infolge des Bime-
tall-Effekts Probleme darstellen“, erklärt 
Ahlborn. Im Kaltgießverfahren weise Si-
curtec aufgrund der Spannungsfreiheit 
der Materialien fast keinerlei Einschrän-
kungen auf. Im Extremfall lässt sich dem 
Geschäftsführer zufolge, z.B. für Sicht-
fenster in der Werkzeugmaschinenindus-
trie, zwei Millimeter dickes Dünnglas mit 
15 Millimeter dickem Polycarbonat über 
eine zwei Millimeter dicke Klebeschicht 
vollflächig verbinden.

Wie läuft die Fertigung ab?
Sicurtec baut nach eigenen Angaben Glas 
und Polycarbonat – und eventuell noch 
mal Glas – bei einem Abstand von jeweils 
zwei Millimeter zu einem Sandwich zu-
sammen. Dieses befüllt das Unterneh-
men mit flüssigem, glasklarem, mehr-
komponentigem Polyurethan, welches ei-
gens für dieses Verfahren entwickelt sei – 
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Die neue SF 30 - das weltweit erste
„stehende“ Schiebe-Dreh-System
Die neue SF30 von SUNFLEX ist das weltweit erste Ganzglas-Schiebe-Dreh-System, bei dem das gesamte 
Gewicht über die Bodenschiene abgetragen wird. So ist es zukünftig kein Problem auch statisch schwache 
Überdachungen durch ein Schiebe-Dreh-System vor Wind und Wetter zu schützen. 
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Sicurtec lässt die Leistungsfähigkeit seiner 
Gläser regelmäßig überprüfen.

und zwar bei normaler Raumtemperatur, 
so dass die beiden Werkstoffe Glas und 
Polycarbonat in einem vollkommen span-
nungsfreien Zustand verbleiben. Nach 
der zirka viertägigen Aushärtungszeit des 
Polyurethans habe der PU-Kleber eine 
Shore-Härte von zirka 60 und sei damit 
so weich, dass eine gleichmäßige hitze-/
kältebedingte Dehnung oder Kontraktion 
zu keinerlei optischen oder delaminati-
onsbedingten Beeinträchtigungen führe.

Gläser für höchste Sicherheit
Sicurtec-Sicherheitsgläser sind laut Ahl-
born gemäß den europäischen Normen 
für Einbruch-, Beschuss- und Explosions-
hemmung als angriffshemmende Gläser 
geprüft und zertifiziert – einzeln oder be-
reichsübergreifend. Wie Ahlborn betont, 
lasse sich auch eine Alarmschleife oder 
Alarmspinne mit VdS-Anerkennung in 
die Gläser implementieren – als monoli-
thischer Mehrscheibenaufbau oder auch 
als Isolierglaselement. Darüber hinaus   
wiesen Brandversuche in Österreich sei-
nen Angaben zufolge nach, dass Sicurtec-

Polycarbonatgläser durch das zusätzliche 
Auflaminieren von Brandschutzgläsern 
der Klasse EI30 Feuerwiderstandszeiten 
erreichten, die um zirka 20 Prozent höher 
gewesen seien als die geforderte Wider-
standszeit des Brandschutzglases selbst. 
Sicurtec passt seine Gläser stets an die 
Anforderungen des Markts an. 2015 wur-
den beispielsweise die bereits 2011 absol-
vierten Prüfungen für Panikgläser gemäß 
den Klassen RC2, RC3 sowie RC4 mit voll-

kommen neuen und optimierten Glas/
Polycarbonat-Aufbauten wiederholt. Da-
bei habe der Glashersteller zusätzliche 
Dicken- und Gewichtsreduzierungen er-
reicht.

Vorteile für den Verarbeiter
Sämtliche Spezialsicherheitsgläser fertigt 
Sicurtec laut Ahlborn auftragsbezogen 
und nach Maß, eine nachträgliche Bear-
beitung sei nicht möglich. Monolithische 
Gläser verarbeite die Industrie jedoch z.B. 
zu Dreifach-Isolierglas weiter. „Durch den 
Gewichtsvorteil unserer Gläser ist die 
Montage oft wesentlich einfacher als bei 
VSG-Produkten, ebenso kann die Metall-
konstruktion für den Rahmen problemlo-
ser und günstiger bewerkstelligt werden, 
so dass sich der Mehrpreis von Polycarbo-
natgläsern allein schon durch die Metall- 
und Montagekosten rechnet“, analysiert 
Ahlborn die Vorteile der Sicurtec-Gläser 
auf Verarbeiterseite. Vorteile für den Nut-
zer gebe es bei öffenbaren Elementen wie 
Fenstern oder Türen durch den Gewichts-
vorteil und den höheren Bedienkomfort.


